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Das Archiv der ETH Zürich:
Einblick in seine Bestände

Stephan Gemperli
Leiter Archiv der ETH Zürich

Einleitung
Das Archiv der ETH Zürich ist eine jun-

ge Institution. Es ist verantwortlich für die

Sicherung, Erschliessung und Vermittlung
der Unterlagen von bleibendem Wert der

ETH Zürich und des ETH-Rates. Gegrün-
det wurde es im Zusammenhang mit dem

neuen Bundesgesetz über die Archivierung
(1998). Dieses Gesetz ermöglicht es der

ETH Zürich als autonomer Anstalt des

Bundes, dem Archivierungsauftrag in selb-

ständiger Form nachzukommen'.
Innerhalb der ETH Zürich war die Bib-

liothek die treibende Kraft zur Errichtung
eines Hochschularchivs. Dieses Engage-

ment, die ausgezeichnete (technische) In-
frastruktur der Bibliothek und nicht zuletzt
das dort vorhandene Know-how machten
eine organisatorische Anbindung des Ar-
chivs an die ETH-Bibliothek sinnvoll. Sie

hatte schon seit langer Zeit bestimmte «Ar-
chivalien» übernommen und erschlossen.

Dieser Tradition ist es zu verdanken, dass

die Bestände des heutigen Archivs bis in die

Anfänge der ETH zurückreichen.

Nachdem die Schulleitung im Frühjahr
1999 die Archivgründung formell be-
schlössen hatte, musste das personelle und
infrastrukturelle Fundament gelegt wer-
den, um für die Zukunft einen geordneten
und professionellen Betrieb zu gewährlei-
sten.

Gründungsurkunde der Eidgenöss. Tech-
nischen Hochschule vom 7. Februar 1854 im
Archiv der ETH Zürich Fotos: eth

Das Umfeld einer Hochschule ist vielge-

staltig und sehr mobil. Das bedeutet, dass

die Erfüllung vorarchivischer Aufgaben auf
mehr Schwierigkeiten stösst, als dies in öf-
fentlichen Verwaltungen sonst schon der
Fall sein dürfte.

Registraturpläne beispielsweise sind

weitgehend unbekannt. Das angebotene

Schriftgut, zumal wenn es sich um dasjeni-

ge von Dozentinnen und Dozenten han-
delt, verkörpert in erster Linie das persönli-
che Schaffen der/des Forschenden. Ihnen
fällt es verständlicherweise oft recht

schwer, sich davon zu trennen. So ist es

kaum verwunderlich, dass derartige Unter-
lagen meistens erst während oder nach ei-

ner entsprechenden Emeritierung dem Ar-
chiv anvertraut werden.

Der Umgang mit diesem «Kundenkreis»

erfordert gleichermassen Überzeugungs-
gäbe und Einfühlungsvermögen. Mit dem
Pochen auf gesetzliche Vorschriften würde
das Archiv dem Ziel der Überlieferungssi-
cherung mehr schaden als nützen. Gerade

diese Kontakte verschaffen den Mitarbei-
tenden des Archivs viele interessante per-
sönliche Begegnungen.

Das Archiv hütet derzeit ungefähr 2000

Laufmeter MateriaP und ist organisato-
risch und inhaltlich folgendermassen
strukturiert:

Ablieferungsarchiv

Historisches Schulratsarchiv
(1854-1969)
Bei Gründung des Eidgenössischen

Polytechnikums wurde eine oberste Behör-
de für die neue Hochschule eingesetzt. Un-
ter dem Namen «Schweizerischer Schulrat»

trat dieses Gremium 1854 seine Aufgaben
an. Die von ihm erstellten Unterlagen bil-
den das so genannte Historische Schulrats-
archiv.

Die mit Registern versehenen Protokol-
le des Schweizerischen Schulrates und sei-

nes Präsidiums ermöglichen auch einen

Zugang zu den Geschäftsakten, welche ab

1931 nach einem Registraturplan abgelegt
sind.

Die Bedeutung für die Erforschung der

Hochschulgeschichte macht diese span-

nende Quelle zweifelsohne zu einem Zent-
raibestand des Archivs.

Die insgesamt 425 Laufmeter Akten
werden seit 1987 aufwändig saniert und si-
cherheitsverfilmt.

Archiv des ETH-Rates (ab 1970)
Das Archiv des ETH-Rates wird durch

die Unterlagen der obersten Schulleitungs-
behörde der ETH seit 1970 gebildet. Bis

1992 kam diese Funktion dem Schweizeri-
sehen Schulrat zu. Er war nicht mehr nur
die höchste Schulbehörde der ETH Zürich,
sondern auch der Ecole polytechnique fé-

dérale de Lausanne (EPFL), die 1969 als

zweite Eidgenössische Technische Hoch-
schule vom Bund übernommen worden

war.
Im Zuge der Verselbständigung der

ETH zu einer autonomen Anstalt des Bun-
des ersetzt seit 1993 der ETH-Rat den

Schweizerischen Schulrat als leitendes Or-

gan - nunmehr verantwortlich für den ge-
samten ETH-BereichA Auf neuer gesetz-
licher Basis führt er damit die Aufgaben
und Geschäfte des Schweizerischen Schul-

rates weiter.

Unterlagen der ETH Zürich
Die Unterlagen aus den Organisations-

einheiten der Hochschule, die dem Archiv
seit seiner Gründung abgeliefert werden,
machen das Gros der Neuzugänge aus. Zur
Hauptsache handelt es sich dabei um das

vielfältige Schriftgut, welches Dozentinnen
und Dozenten in Erfüllung ihrer öffent-
liehen Aufgaben erstellt oder empfangen
haben (beispielsweise Sitzungsprotokolle,
Verwaltungsunterlagen, Unterlagen über

Forschungsprojekte und Kongressberichte
einzelner Institute und Verwaltungseinhei-
ten).

Anhand solcher Materialien kann die

Geschichte von Instituten oder For-

schungsprojekten untersucht werden.
Ebenso ist es möglich, die persönliche
Laufbahn eines/r Forschenden nachzu-
zeichnen. Zudem können diese Informa-

' Die Alternative wäre die Wahrnehmung dieser

Aufgabe durch das Bundesarchiv. Ohne Biographica-Sammlung; siehe S. 24.

^ Zum ETH-Bereich gehören die beiden ETH Zü-
rieh und Lausanne sowie die vier Forschungsanstalten

(Eidgenössische Anstalt für Wasserversorgung, Abwas-

serreinigung und Gewässerschutz (EAWAG); Eidge-
nössische Materialprüfungs- und Forschungsanstalt
(EMPA); Paul Scherrer Institut (PSI); Eidgenössische
Anstalt für Wald, Schnee und Landschaft (WSL)).
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Auch das Archiv der ETH Zürich hat mit der lawinenartigen Schriftgutproduktion zu kämp-
fen; Ablieferungsszene.

tionen für Wissenschafter und Wissen-
schafterinnen von hohem Nutzen sein,

wenn es darum geht, Ansatzpunkte für
neue Forschungsgebiete zu finden.

Da die Unterlagen aus der jüngsten Ver-

gangenheit stammen, unterliegen sie zu-
meist noch den gesetzlichen Sperrfristen.

Handschriften und Nachlässe
Das Archiv der ETH Zürich ergänzt das

amtliche Schriftgut durch Unterlagen aus

privatem Besitz. Besonderes Interesse rieh-

tet sich hierbei auf Quellen zur Geschichte

der Hochschule sowie allgemein zur Wis-
senschafts- und Technikgeschichte.

Die Abteilung Handschriften und Nach-
lässe sammelt Einzeldokumente und wis-
senschaftliche Nachlässe von ehemaligen
Studierenden und Dozierenden der ETH
Zürich sowie von weiteren vorwiegend in
Wissenschaft und Technik tätigen Person-

lichkeiten. Den Grundstock bildet die

Handschriftensammlung der ETH-Bib-
liothek, die seit mehr als 50 Jahren existiert:

Vorlesungsmanuskripte und -nach-
Schriften dokumentieren das Gelehrte und

Gelernte, nicht publizierte Manuskripte,
Konstruktionsentwürfe und Skizzenblätter
schildern den Weg zu Erfindungen und

Entdeckungen.
In Feldbüchern sind ferner Ergebnisse

von Forschungsreisen, astronomischen,
botanischen oder geologischen Beobach-

tungen festgehalten.
Wissenschaftliche Korrespondenzen

veranschaulichen die fruchtbare, interna-
tionale Zusammenarbeit, die oft von Zii-
rieh ausgegangen ist.

Schliesslich geben persönliche Urkun-
den, Lebensläufe, Erinnerungen und Tage-

bûcher einen einzigartigen Einblick in die

Lebensgeschichte einer Persönlichkeit.

Das Archiv der ETH Zürich verwahrt
neben Privatnachlässen auch Archive von
wissenschaftlichen Gesellschaften und von
Institutionen, die der ETH nahe stehen,

von studentischen Vereinigungen und von
Firmen, die vor allem im technischen Be-

reich von Bedeutung gewesen sind.

Obwohl die thematischen Schwerpunk-
te bei Astronomie, Bauwesen, Geologie und

Mathematik liegen, ist bei den Handschrif-
ten und Nachlässen des Archivs der ETH
Zürich das weite Spektrum der Fächer ab-

gedeckt, die seit der Gründung des Poly-
technikums an der ETH beheimatet sind
oder waren.

Es sind die Schätze dieser Abteilung, zu-

sammen mit jenen des Historischen Schul-

ratsarchivs, die im Mittelpunkt des Interes-

ses unserer Benutzerinnen und Benutzer
stehen.

Biografische Dossiers
Die Biographica-Sammlung ist eine Do-

kumentation, die einen raschen Zugriff auf

personenbezogene Dossiers erlaubt. In er-

ster Linie wird biografisches Material zu

ETH-Angehörigen und ETH-Institutionen
gesammelt, ferner solches zu weiteren in

Wissenschaft und Technik tätigen Person-

lichkeiten. So genannte Körperschaften, wie

die Schweizerische Akademie für Naturwis-
senschaften (SANW) und die Schweizern

sehe Akademie für Technische Wissenschaf-

ten (SATW) sind ebenfalls zu finden.
Der laufend aktualisierte Bestand um-

fasst derzeit über 20 000 Dossiers.

Medaillensammlung
Die Medaillensammlung umfasst Me-

daillen, Münzen, Anstecknadeln und ande-

re Ehrenzeichen. Sie speist sich iiberwie-

gend aus Nachlässen oder aus Belegexemp-
laren der offiziellen ETH-Medaillen.

Ste/on Gemper/z

Leiter Arc/n'v der ETH Zürich
ETH-Bib/iofheh
£TH-Ze«frum
Rä7rnsfrasse 101

8092 Zürich
Te/.: 01 632 2/ 82

£-MaiZ: archiv@/ihrarj/.efhz.ch
interne/: www.ethhih.ethz.ch/eth-nrchiv/

Berich/ausciem Vorstand

An seiner Sitzung vom 18. April
2002 hat sich der Vorstand vor al-
lern mit der finanziellen Situation
des Verbandes befasst. Die Rech-

nung 2001 schliesst mit einem Defi-
zit von rund 80 000 Franken.

Hauptsächlicher Grund dafür sind
ausserordentliche Verluste bei den

Wertschriften, die sich in dieser

Höhe nicht wiederholen werden.

Die Ausgaben waren fast durchwegs
tiefer als budgetiert.

Der BBS verfügt über Reserven in
der Höhe von Fr. 450 000 - und hat
somit keine kurzfristigen Liquiditäts-
engpässe. Die finanzielle Lage ist aber

angespannt und eine Überprüfung
von Einnahmen und Ausgaben daher

zwingend. Der Vorstand wird der Ge-

neralversammlung vom 18. Septem-
ber 2002 einen Finanzplan für die

nächsten zwei Jahre vorlegen.

Die nächste Vorstandssitzung
findet am 4. Juli 2002 statt.

Neue hiferessengnippen
Der Vorstand hat dem Gesuch

der Arbeitsgruppe Deutschschweizer

Mitfe/schubnerfiot/iefcen (ADAH um
Anerkennung als Interessengruppe
entsprochen. Auch eine Anfrage der
Assistants eu iu/o/'mafiou doaimen-
taire wurde positiv beantwortet. Vor
der definitiven Anerkennung muss
diese Gruppe jedoch ihre erste Gene-

ralversammlung abhalten. Die Tessi-

ner Kolleginnen und Kollegen, die

sich in Fahrenheit, forum per /e bife/io-

feche zusammengeschlossen haben,

bekundeten ebenfalls ihre Absicht,

um eine Anerkennung als Interessen-

gruppe zu ersuchen. Das formelle
Gesuch steht allerdings noch aus.

Kongress 2003

Der BBS-Kongress 2003 wird
am 11./12. September im Espocen-

fro ße/iinzona stattfinden. Ein at-
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